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Das totalitare Zeitalter

Im Rubikon-Exklusivinterview erlautert der Publizist, Anthropologe und
Bildungsphilosoph Dr. Matthias Burchardt, dass die gegenwartigen Entwicklungen alle
Merkmale autoritarer Formierung aufweisen.
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LIst es in einer Demokratie erlaubt, verschiedene
Auffassungen in Sachfragen zu haben?“ Die Frage ist
fast so absurd wie die Notwendigkeit, sie 2020 in



Anbetracht der fortlaufenden Entdemokratisierung in
den meisten Landern der Welt stellen zu mussen. Die
Grundsdtze von Aufkldarung und humanitdrer Bildung
scheinen entweder in Vergessenheit geraten oder
massiv entwertet worden zu sein, was zur Folge hat,
dass das Bemuhen um einen sachlichen, unaufgeregten
Diskurs oft ins Leere lauft. Zu prasent sind emotionale
Konditionierung und ein omniprdsentes Klima der
Angst. Publizist und Rubikon-Autor Matthias
Burchardt, der bereits 2018 ein Buch mit dem Titel:
»lime for Change? Schule zwischen demokratischem
Bildungsauftrag und manipulativer Steuerung®
herausbrachte, versucht Klarheit in das Wirrwarr aus
in den Raum gestellten Thesen, paradoxen
Argumentationsstrangen und Double Binds zu bringen.

Differenziert und logisch begriindet er anhand der folgenden
sieben Merkmale von Diktaturen Stuck fiir Stiick, welche davon wie
auf die heutige zutreffen und warum sich Deutschland zwar noch
nicht im Totalitarismus befinde, in diese Richtung aber bereits einen
grofsen Schritt gemacht habe:



* FEine Person, Gruppe oder Organisation hat das Machtmonopol. Eine
Gewaltenteilung (https: / /www.politische-bildung-
brandenburg.de /glossar /gewaltenteilung) ist nicht gewahrleistet.

* Die Grundrechte (https://www.politische-bildung-
brandenburg.de /glossar /grundrechte) werden abgeschafft.

* Der gesellschaftlich-politische Pluralismus wird auf3er Kraft gesetzt
(Ausschaltung einer Opposition (https: / /www.politische-bildung-
brandenburg.de /glossar /opposition)).

* Fine Einheitspartei mit Massenorganisationen wird geschaffen.

* Fine Ideologie wird zur herrschenden und beansprucht alle Bereiche
des menschlichen Lebens.

* Die Freiheit der Presse wird abgeschafft, Medien werden
gleichgeschaltet und durch Zensur ein Informationsmonopol
gesichert.

* Die Macht wird durch aufSergesetzliche Gewalt staatlicher und
parastaatlicher Repressionsapparate abgesichert.

Quelle dieser Merkmale ist die Brandenburgische Landeszentrale

fur politische Bildung.

Besondere Aufmerksamkeit schenkt Burchardt den Punkten
Ideologie und Zensur, die, so meint er, nicht immer von oben
verordnet sein mussten. Es reicht, wenn das herrschende System

eine Selbstzensur beglnstigt. So meint er etwa:

,Wenn ich in den Medien immer wieder dasselbe hore und als Mensch
ein Zugehorigkeitsbeduirfnis zu Gruppen habe, werde ich denken: Was
da hdufig gesagt wird, das wollen die anderen auch horen auf der

Strafie, sodass ich mich selbst zensiere, um meine Zugehorigkeit nicht

zu verlieren.”

und

»Ich stelle fest, dass, wenn ich kritisch tiber die Coronamafinahmen


https://www.politische-bildung-brandenburg.de/glossar/gewaltenteilung
https://www.politische-bildung-brandenburg.de/glossar/grundrechte
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spreche, Menschen in meiner Ndhe oft anfangen zu fliistern.”

Was bei diesem angstbedingten Verhalten auf der Strecke bleibt ist
die logische und dialektische Analyse von Ursache und Wirkung:

,Wenn ich keinen Zusammenhang zwischen Mafsnahmen und Ziel
mehr festlege, kann niemand mehr nachpriifen, ob die Mafsnahmen
zum Ziel gefuihrt haben, ob es andere Mafinahmen gegeben hatte mit
geringerem Schaden, die zum selben Ziel gefuihrt hdtten, oder ob die
Majfinahmen moglicherweise sogar sinnlos waren oder die Ziele
falsch.”

Unter anderem erklart Burchardt im Gesprach mit Flavio von

Witzleben:

* was es mit dem Menschenbild des Homo Hygienicus auf sich hat,

« warum Vergleiche der aktuellen Situation mit dem
Nationalsozialismus zwar nicht korrekt sind, jedoch trotzdem eine
gewisse Berechtigung haben und Funktion haben konnen und

e warum wir nicht dariber diskutieren miissen, welche Maske
schadlicher oder wirksamer ist als die andere, sondern dartiber, was
mit unserem Gemeinwesen, unserer Demokratie und uns als
Menschen passiert.

Video (https://www.bitchute.com /embed /whbfIJRvNvqdR /)

Quellen und Anmerkungen:


https://www.bitchute.com/embed/whbfJRvNvqdR/

(1) https:/ /www.politische-bildung-

brandenburg.de /demokratie /was-ist-eine-diktatur

(https: / /www.politische-bildung-

brandenburg.de /demokratie /was-ist-eine-diktatur)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Madita Hampe, Jahrgang 2002, lebt in Leipzig und sieht
sich gezwungenermalen als Autodidaktin. Sie verleiht
ihrem politischen und philosophischen Interesse
vorwiegend journalistisch Ausdruck, da dies der nahezu
einzige gesellschaftspolitische Bereich ist, in dem
Analyse und Aktivismus sich auf Augenhohe begegnen
und kooperieren konnen. lhr Anliegen ist es, ihre Energie,
Kraft und Kreativitat in eine friedlichere, gerechtere und
demokratischere Welt ohne Herrschaftsverhaltnisse zu
lenken. Sie ist Mitglied der Manova-Jugendredaktion und
schreibt fiir die Kolumne ,,Junge Federn
(https://www.rubikon.news/kolumnen/junge-federn)“.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen durfen Sie es verbreiten und
vervielfaltigen.



https://www.politische-bildung-brandenburg.de/demokratie/was-ist-eine-diktatur
https://www.rubikon.news/kolumnen/junge-federn
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de

	Das totalitäre Zeitalter
	Im Rubikon-Exklusivinterview erläutert der Publizist, Anthropologe und Bildungsphilosoph Dr. Matthias Burchardt, dass die gegenwärtigen Entwicklungen alle Merkmale autoritärer Formierung aufweisen.


